
Aufführungsdaten:

Beg¡nn:
Kassaöffnung:

E¡ntr¡ttspre¡se:

30. Januar 1986
6. Februar 1986

13. Februar 1986
20. Februar 1986
27. Februar 1986

6. März 1986
13.Mar21986
22.Mär¿1986
27.Mä'z1986
12. April1986

17. Juli 1986
24. Juli 1986
31. Juli 1986

7. August 1986
14. August 1986
21. August 1986
28. August 1986
4. September 1986

11. September 1986
18. September 1986
27. September 1986

2. Olcober 1986
9. Oktober 1986

LcnggcrDonnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerrtag
samstag
Donnerstag
Samstag

Donnerctag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerctag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Donnerctag
Donnerctag
Donnenstag
Samstag
Donnerstag
Donnerstag

Lut

sp¡elen

D¡ schneeuryss¡
Uschuld

jeweils punkt 20.30 Uhr

19.30 Uhr

Reseruierte Plätze 2. - 8. Reihe Mitte Fr. 12.-
übrige reserviertePlatze F¡: 10.-

tustspiel in 4 Akten

nach der zehnten Novelle des vierten Tages
aus dem Decamerone des Ciovanni Boccaccio

von Fr¡tz R¡nggenberg

Bearbeitet in Simmentaler DialelC
von christian Kammacher

im töwensaal Lenk
Platzreservat¡onen: Verkehrsbüro tenk, Tel. 030 - 3 1 5 95

& ùuckwimñß



Personen

Pamp¡nea
ju n ges, lebensl ust¡ges We¡bchen

Mazzeo
alternder Arzt

Em¡l¡a
eine nie verlegene Magd

Ruggieri
junge[ adeliger Taugen¡chts

P¡etro
der bestohlene Schreiner

Lorenzo
e¡n Wucherer ohne Skrupel

Pucc¡o
ein Wucherer ohne Skrupel

Lauretta
Cangsterbraut

El¡sa

die; die celd ¡n d¡e Ehe gebracht hat

Cerbino
Blutr¡chter

Martino
Nachtwächter und Henker

Sp¡elort: 1.+3. Akt
2. Akt
4. Akt

zeit: um das Janr 1340

Therese Ma¡er

Hans Zbàren

Ruth Trachsel

walter zwahlen

Hans Tr¡tten

Franz Schürch

Osl€r ZiÖrjen

Margrith Kuhnen

Fr¡eda von Känel

ErnstWält¡

Hans Trachsel

in der Schlafstube des Ehepaares Mazzeo
im Hausflur von Lorenzo und Puccio
im verhör- und R¡chterraum des Blutr¡chterc

E¡n¡ge Gedanken zum stück

Wenige Bücher haben einen so schlechten Ruf - aber wenige
Bücher sind so viel gelesen worden wie der >Decamerone( von
Ciovann¡ Boccacc¡o. D¡e Novellen sind ein vortreffl¡ches Sp¡egel-
bifd der damals leichtlebigen, etwas verrufenenZeit, welche
durch die um sich greifende >schwaze Pest< aufgeschreckt und
zu neuem Nachdenken gezwungen wurde

Boccaccio selbe[ mit einigen Freunden durch d¡e Pest auf ein
abgelegenes Landgut verscheucht, schreibt die Cesch¡chten, mit
-ienen s¡ch die jungen Leute d¡e Ze¡t vertrieben, mit viel italie-
nischem Charme und Humor auf.

Fr¡tz R¡nggenberg hat diesen Stoff aufgegriffen und daraus eine
lustige fomödie geschrieben. Es ¡st erstaunlich, was der eher
wortkarge, st¡lle Mann mit dem prosaischen Beruf eines Bank-
fachmannes aus der Geschichte gemacht hat.

Sehen Sie selber; wir wünschen lhnen vielVergnügen.

)ühnenbild:

Ibntechn¡lc
r¡cht:
Souffleuse:

Kostüme:

Requisiten:

schm¡nken:

Regie:

chr¡st¡an Kammachen walter zwahlen

Paul Trachsel

He¡nz Sahli, Werner Buchs

Monil€ Aegler

lrene Kammacher

Hedi Werren, Bruno Bucher

Ruth Trachsel, Monika Aegler

chr¡st¡an KammacherPause: 10 M¡nuten nach dem 3. Alc


